
Kleine Mitteilungen.
Das Visitationsprotokoll des Osters Wonnental Vo  =) re735 DIie dem (Cisterzienserorden vollständig eingegliedertenFrauenkonvente wurden gemä elines alten Privilegs nıcht von

dem zuständigen Bischof, sondern VON einem der benachbar-
ten (Cisterzienserähte aul Ordnung und Diszıplın untersucht
In der egel geschah die Viıisitation alle dre1l re und WAarTr
das bewährteste Mitte]l ZUrT Aufrechthaltung der Ordenshäuser.
Kloster Wonnental wurde in dieser Beziehung dem bte VON
Lüutze]l unterste Abt Uregor Wr zugleich CGeneralvikar Iur
die (Cisterzienser-Vikarie Breisgau, Schweiz und s2
Visıtat1o0ons=-Charte 1L das otteshaus Wunnentha

Wır FT Gregorius VON (jottes (jnaden bbht LEutzell
des undt befreyten Cisterzienser-Ordens

und ermel  en Ordens 1G Breibßgau, Schweitz undt Q
Vicarius (jeneralis eic verkünden hiemit, daß WIFr den
Weinmonaths dieses laufenden Jahres das IC
(jottshauß l obgedachten heil Ordens unter
ruhmwüurdiger Regierung der OC Frauen Marıa Rosa

tn I1 nach Ordensbrauch visitieret aben, 9)WO WIr ne gedachter gnädıger Frauen Abbt tissin sechzehn
Chorfrauen, LWCY Novıtzinnen und iunf Leyenschwestern g-iunden aben, welche sammentlıch bestmöglich ihrer Profes-
S10N nach Zu eben, VON Jag Jag in denen ugenden ZUZU-
nehmen, undt ZUr Vollkommenheit ihres Standes S 4| g_langen Tachten un verlangen. Wır wollen ihnen umb
eSTO mehr hlerzu behülflich SCYI, a1ß sicher 1St, daß ein
SOIC heiliges pfer ott dem Herrn angenehm und gefäalligist Dannachhero en WIr rathsam erachtet, einige Punkten
anzusetzen, welche LEHSGErTeT heiligen ege gemä VON en
gehalten werden sollen und ZWaTr

Erstens Weilen der Gottesdrenst, dem nıichts D
Papier-Handschrift in roß-Oktav, blauer Yapiıer-Umschlag mit obıgerUeberschrift aut dem mschlag und autf dem ersten leeren Blatt; e1te beginntder Text,

ber 1755 mit einem In dıe letzte geschriebenen Die Visıtation fand Oktober 1754
Die ahrza el 1ler 1754, aut dem mschlag ED, auf dem ersten

sStatt und die arte wurde Januar 1755 geschrieben. 1e die Datierung SchlußUeber die Aebtissin Rosa VON Storp ben (II Meft 290 ; ternerrebs, Wonnentals letzte al  LO und Ende, „Schau 1NSs Land“ ahrlau:(1912) 44 It.
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werden soll, uUuNseTe allererste Schuldigkeit und VOTI-
nehmste Pilicht Ist, soll erselDe Jag und aCcC andächtig,
ehrerbiletig und bedäc  1G ach der VON uNserem eiligen
Vatter ernardo vorgeschriebenen Weiß und Oorm gehalten
werden, N1IC geschwind oder langsamb, sondern Gef-
maßen, daß alle Closterfrauen die Vers, die Wörter eic mit
einander anfangen und mit Maltung gebührender Paußen undt
Ceremonten m1t elinander abbrechen undt imdeme die Kırche
ein auß des (jebettes 1ST, sollen [S wehrendem (jottes-
dienst keine Verwuürrungen, (jeschwätz der (jelächter keinerley
we1ib egangen der gespihrt werden, amı die unendliche
ajestä (jottes VON Uns In jenem rth N1IC beleydiget Werde,
allwo WIr selbige oben, undt uUuNsSeTrTe schuldige Anbettung
abzustatten, uns versamblen, und ott em Herrn kein A
laß gegeben werde, (jebett und Gesang übel anzusehen,
der Qal verwerien.

/ weitens : Unser eiliger Vatter Benedictus War aus hel-
iger CAFC1IT gal ohl des Verdiensts und der Nothwendig-
keit des StIliscCchweISeNs unterwliesen, da C: olches in SEe1I-
HEL eiligen OE 1m Cap hoch anbeiohlen, daß
ach dem eyspi des königlichen Propheten 1mM 38 Psalme
erachte habe, Nan SO sich auch VON guten und eiligen
Sachen reden enthalten Glückselig ist derjen1ige, sagt der
heilig elst, der HIC gefallen EG die W orten, welche au  ®
seinem Mund geflossen. Das en undt der Todt ist in den
ewegungen N der Zungen: S1e 1St, W1Ee der heilige Ja-
cobus spricht, e1in FeuEr ein Veld und Versamblung der Un
gerecCchu@keit; das Stillschweigen alleın ist ein ittel, AF
en u  en die in denen Clöstern von den Zungen entsprin-
gcCNnh, vorgebogen WIT Ueberwege IMan die Uneinikheiten,
Zweytracht, Streitickheiten, Partheyen, das Murren undt Knur--
ren, die 1in geistlichen (jemeinden enitstehen, WIF: INa g-
stehen mussen, daß S1Ee Urc UVebertrettung des Stillschwe1li-
SECNS verursacht werden. Dı dan der Frid, Einickheıt
und schwesterliche 16 Uhier regiıeren mögen, sollen alle-
Frauen das Stillschweigen hochschätzen, olches halten best-
möglıch sich befleißen, undt die Vorstehende denen eDer-
tretterinnen N1IC verschonen, und keine UVebertrettungen des-
selben gestatten, insonderheit aber al keine liebstörenden un
ehrenrührerische Worten ungestrait lassen.

Drittens Das Gelübde der Armuth ist einer jeden
bestätigten eligion dermaßen wessentlich, daß keine hne
asselbe estehen S undt der römische in demsel-
ben IHC dispensieren kenne, W1e Innozentius der Dritte CI-
ar Iso kann keine Closterfrau etwaß eigen besitzen, der m1it.
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einer oder der anderen Sachen nach ihrem (juttdünken SCNal-
ten und walten, etwaß VOIN Jemandem annehmen, oder au ß-
geben, ohne Frlaubniß der Obrickheıit, als welche DEr
ihren EISCHEN Le1ib und Wıllen keine (jewalt mehr hat DIie
ott geweyhete Jungirauen sollen alles, waß anständıg undt
nothwendig 1ST, VON der der Vorgesetzien hoffen und e_

warten, die ıttel des (ijottshaußes bestreiten MOg EN;
NIC sollen S1e sich mMi1t (jeduld dareın schickhen und miı1t

eigener Handarbeit 1m auß und 1mM Feld demselben bey-
springen. Dise HMandarbeit sollen S1Ie IHG allein ohne Murren
und Wıderrede, SsOonNdern mi1t Feu  J die oth und der
(jehorsamb erfordert, annehmen undt verrichten 1n Betrach-
LUNg, daß jene wahrhafte ( losterfrauen J welche siıch m ıt
ihrem eigenen Schweiß und Arbeitt ernähren und ernalten
Wır wollen [S ] ar NIC zweiılfeln, werde ihnen, SONder-
e1ill1c denen rankhen, eine onadıge Tau Abbitissin also g_
ne1S und zugethan SCYTI, daß sS1e ihnen in nothwendigen
Sachen keinen angel wird lassen, sofern und SO WeIlt die Din-
küntte ertragen moögen.

Viertfens: amı der 1m gelstlichen Wandel nöthige ylter
N1IC erkalte, sondern Je mehr und mehr zunehme, eiehlen
die atuten HHSGLEFE Congregation, daß ein jedes elig10s undt
( losterirau alljährlic dıe t1 andächtig
vornehmen So Dieser Änordnung gemä wollen WIr, daß
wıe vorhın also auch inskünftig dieselben VON en Frauen
und Leyenschwestern unumbgänglich gemacht werden sollen,
amı die vielleicht zerstreuten emuther siıch versamblen, die
in der Lauigkeıit schlafende und tast tote See] erwecket un
auigemuntert werde,; undt ndlıch eine jede die Beschaftifenheit
ihres (jew1ßens S bekönnen mOge, waß (jestalten 1E
nem  IC 1n den ugenden ZUZ CHOMMEN und aD tur einen
ortgang S1e in der ollkommenhel ihres Standes gemacht
habe Die täglıche Betrachtung so]] auch VOIN denen eyen-
schwestern der Arbeıth niemahlen verabsaumt werden.
Dahero hoffen WIr, daß eline hochwürdige Tau Abbtissin die
Zeıt also einteilen werde, daß diese der See]l also nothwen-
dige ebungen VON n1emand unterlassen werden.

ÜnftensS : Von der schwesterlichen 1e etwaß
melden, ist 65 gewIiß, daß S1e hre Mitschwestern l1ıeben WEeTl-
den, w1e ott ECINC  ‘ Wan Sie sonsten ott lieben undt
das (jebott der 1e eriullen wollen es bewerkstelli-
ScCmH werden S1e diejenigen, In deren esellschafft S1e eben,
lıeben mit genauer Haltung derjenigen Sachen  J die die heilige
eD6 befilcht. S1ie verordnet 1m {A Capıtel, daß S1e eine hoch-
wurdige gnädige Frauen Abtissıin mit zarter S 10], demuüuthi1i-
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ger, aufirichtiger und ehrenbietiger 1e Heben sollen Diese
1e soll jene (jemeinschafft außschließen, welche die Men-
schen gleich 1A6 S1ie soll S1e N1IC verhindern sich CI -
innern, waß S1ie VOT eine Stelle iın (jottshau ß verirette S1ie
soll N1IC allein äaußerlich SCYTI, sondern auch hertzlich undat
alle Zeugnissen, S1e ihrer 1 1eb hro geben, sollen
au ß dem Hertzen als au ß ihrem rsprung ilıeben, SONsten
waäare S1e nN1C aufrichtig. Unsere heilige ege Defilcht Ter-
nNer in dem obgedachten Capitel, daß Sie sich fen
Mıtschwestern emü  1g  5 dienstbar ıund ehrenbietig CFZCUSEIF:daß S1ie deren Nutzen ihrem eigenen Nutzen vorziehen undt
daß S1e ihnen bDey allen Zuffallenheiten Zeugnuß geben der
trıwen und brinnenden Zuneigung, dıie sS1e ihnen {[FA-
SCn Ihr 1C undt Unglück sol] ihnen Hertzen gehen,als W1e ihr eigenes: S1e sollen demselben mıit ihrem (jebett
behülfflich SCYI! S1e stärcken mit ihrem eyspi  J ınadt S1e
als euch selbsten lıeben, da ß 1St, ihnen wuünschen, waß S1e
ihnen S 11} selbsten wünschen: dan „dass ist meın Gebott,
spricht ristus, der Herf, ohannıs 15 Capitel, daß euch
einander 1ebet, WIie ich euch gelıebt habe

Sechstens Confirmieren und Destättigen WITr 1mM undt
unckten der forigen Visitations-Charten de ANNO E7B9) In

welchem verordnet undt declariert worden, daß die in Aemtern
stehenden Frauen nicht lang in denen selben stehen  J SIDT
der els in denen langwührigen weltliıchen (jeschäften N1C

1e] geschwächt werde, undt daß die Novıitzinnen uUunNnrohın
Naic 1Ur 1in dem sogenannten. weiben Noviclat, sondern auch
ein gantzes Jahr INAUrc ach abgelegter Profession der
Direktion und Unterweisuug der Novıtzen-Meisterin unter-
worfen SCYN sollen

Sziebentens amı die ıinmahl Ööblich aNZgCHNOMMENE,
VON der allgemeinen Kirchen-Versamblung ohl a1ß VO
hro päpstlichen Heilic  e1 anbeifohlene strangere Clausur
auferbaulıiıch gehalten werden, sollen S 12| jene -Urthe, welche
YVARRE Clausur gew1dtmet seyndt, Von keiner weltlichen Manns-
der VWeibspersonen Detretten werden ; ingegen aber sollen
sich die Closterfrauen keineswegs außer sagter Clausur De-
geben; die in atuten allein zugelassenen Zufälle aUuS-

Disem nach werden die (Closterfrauen dannochIlzeit unter Obsicht der eiınten oder der andern Convents-
obrickheit der biß dato erlaubten Spatziergäng weiliters genteßen
moOgen, bey welchen alle Frauen mit einander außgehen undt
zurückkehren, alle un espräc mit Weldtmenschen
and sonderheitlic die Häuser meyden werden, also undt der-
gestallt, daß sich keıin VON denen anderen dergestallten absÖön-

Studien Mitteilungen (1914) 34
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ern werde, daß S1C VON der Obrickheit HC INOLE ohl TE
sehen Oder beobachtet werdell, undi es aber Dey wıillkür-
ich Straf{i Ferners sollen h1infüro die (losterfrauen ihre
Aeltern und Anverwandten N1IC mehr heimbsuchen kennen
ohne außtrucklicher Frlaubnuß Ee1INES Paters Immediatiı oder
Vicary ( jeneralis

[S 133 Achtens Sollen S1C sich ihre Profession und
gemachten EIHBieEN STETIS und ott beständig VOT
ugen haben eme S1IC 1eselDe gethan en undt nach der
A des Benedict! en versprochen en amı
S1C ING eitwann Jag auflt dıie 1n Seiten a16 IiNeiIn
eydige VoN ott gesetzt werden eme getreulich soll gehal-
ten werden waß IMNan hme ireywillig versprochen undt al
N1C aubßgelacht WIT: Lesen und betrachten S1C beständig
obgedachte heilige ege WiC auch die atuten uUNsSCeTEL (ÖTS
gregation amı S16 N1IC allein darauß erlehrnen waß S1e

dem Herrn ihrer Obrickheit, ihnen selIDsSten undt ihren
Mitschwestern schuldig syn sondern auch der hat e_
WEISECTN ann aul diese werden S einstens geiragt gerichtet
und geurtheıilt werden

Neuntens und F  LCHES ebleten WIT daß r_
Uuge Vısıtations Charten da ME Kurtze der Zeıt und
die CCösten meiden S 14} N1IC Wunnentha sondern 117
UNSCIeET Abbtey Lützell verfertiget, alle Jahr viermahlen das
1ST alle Fraufasten sic1)1) dem gantzen Convent vorgelesen
werden solle, Haa n1emandt mi1t dem Schein der Unwıissen-
heit er Charten UVebertretungen entschuldigen INOLEC
wordurch WIT dannach denen vorhergehenden Vısıtations har-
ten N1IC wollen derogıert en

en 1787 mit UuMHSECEIEI eigenhändigen undt
uUNsSeTIES SecretarIıi Unterschrilit, ne Auffdruckung uNnseTrTes g -
wöhnlichen Insigels, den Tag Jenner 1755 (Blaue und rote
Seidenschnur rotes Abtssiegel
Fr Gregorius bbt ] ützell Vicarıus (jeneralis Ex mandato

Rssm1 Vicarıl (jeneralis
n Placıdus ardy, Secretarius

Diesem ericnte und dem vorausgehenden Artikel (S ben
251—202) schließen WIT noch ZWEe1 Ilustrationen Aa dıie

115 VON der Vereinsleitung „Schau 1S Land“ reiburg AaUus
meinem Eingangs genannten ufsatze, ahrlau 1912
zuvorkommenster Weise ZUTr Veriügung geste worden S1InNd.
Das G1E Bild (5 5185) stel dar onneta VOT dem Abbruch

Wohl TUr Fronfasten Quatember
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der Kırche mI1t dem appen der Aebhbtissin VON orp
1782 das Zzwelıte (S 519) die Tau Benedikta Alaidis

geb C letzte Aebtissın ON onneta (1794 — 1806)
reiburg Br nSCeIbert TE

Das Kloster Giuliano aro bei Genua Auf der
ochebene VON Albaro reizend der vielen und INAaMNMIS-
altigen Ansichten mI1T denen atur und uns diesen e1l
der (jenua großem Maße bereichert hat schlängelt
sich GCHIE CHLC Strabe zwischen blühenden (järten und pracht-
vollen Vıllen angsam 1Na ZUrF Rıvlera d1 Levante (janz
nahe Strande, die Frauen der OTSTta: den vielen

Biancheria breiten
heliteren agen auft den kleinen Felsköpifen ihre blınkende

1eg das Kloster San Giuliano Mıiıt
großem (jetöse SPIINZT aber Oft dıie Wellenflut drohend
die altersgrauen Mauern der Kırche als wollten S16 das iromme
(jotteshaus verschlingen nd die 1eife ziehen och schon
ber Cih halbes Jahrtausen sSte dieses ÖN Sublazenser De-
ne  inern ewohnte Kloster unberührt Meeresufer m1t
dem Mıntergrunde anmutiger use die sich allmälich der
(jrenze des en Jlerritoriums Bergen rheben aut deren
Spitzen Festungen und 1ürme 4A6 halten Der die stolze

(Siehe das LEinschal  ild Anfang des Hetites V 409.)
EFan bestimmtes Jahr der ründung VON (inuliano aAaNZU-

geben ist C1iHNEC schwierige äche, da bis Jez och nıchts ans
1C gekommen 1St das die ıftung niuhrt Was
aber Tur sicher ANZCHOMMECN wıird 1ST 1eSs daß der Auifbau
des OSters Giul1ano der /Zeıt VO Te 1240 DIS 1304
vollendet wurde anche CHIiGa das (jotteshaus datiere VO
e 1300, WIC auft Marmorplatte VON 1844 lesen
ist. „TTOGC coenob1um Monachıs M6 6_ conditum,
1V1 Julıanı Martyrıs dicatum, quod Jam aD annn MDGEXCGVII
LigurIis reipubl. hospitum tum profano versum
Jacuerat, ( ar Sab Reg munificentia monachıis ejusdem ordinis
anno MDGGGXLIV restitutum ({ ach dieser spaten Inschrift
ollten die Benediktiner das Kloster gegründet en E)42

erg1bt sıich aber AaUus anderen Inschriften und Okty:
menten daß das Kloster N1IC. IUr Benediktiner sondern
IUr Franziıskaner 1240 errichtet worden 1ST Eın Franziskaner
mıiıt Namen (ilnocchio VOI Albaro hinterließ uns ber dıe Piarrel
VON Albaro C211 Bericht, tolgendes lesen ST HA 19(0)  _
dissito, sed apto Julıanı Monaster1o (Qquo iIran«
ciscales Paschalıni de Albarıo lavore convenerant) annuente
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